
PfarramtSüd PfarrerAlfredEhmann,Marktstr. 11, Tel. 7394,FAX969580
SichereSprechzeit:Mittwoch18.15 -19.15 Uhr

PfarramtsbüroSüd SusanneBührle,Marktstr. 11, Tel. 7394, FAX 969580
Mo 10.30 - 11.30 Uhr;Di&Fr 8.30 - 11.30 Uhr; Do 17.30 - 19.30 Uhr;

Pfarramt Nord Pfarrerin Friederike Maier, HeidenheimerStr. 59/1,

Pfarramtsbüro Nord Susanne Bührle, Heidenheimer Str. 59/1, Tel. 44074, Fax:969576,
Mi 10 - 11.30 Uhr

Internetauftritt

1. Vorsitzender des Hans-Werner Löchli,Postweg5, Tel. 8901
Kirchengemeinderats

Evang.Gemeindehaus Thomas Pernet, Marktstr. 12,Tel. 43734, mobil 0173/9 16 25 10,

Mesnerin Mathilde Bimbinneck, Blücherstr. 34, Tel. 42374

Kirchenpflege Ingolf Schlechter, Heidenheimer Str. 59/1, Tel. 8547,
FAX 969576; ;
Sprechzeit: Mo & Do 9.00 - 11.30 Uhr,

Kindergärten LindenstraßeTel. 8171, Marktstraße Tel. 42291, Stiegelwiesen Tel. 8823

Kinderkirche Dietmar Brucker Tel.43580,

Bankverbindung KSK Süßen (BLZ610 500 00),Konto-Nr. 7000 429
Voba Göppingen (BLZ 610 605 00)
Konto-Nr. 121 145 000

Kirche geöffnet Dienstags von 15-18 Uhr und Mittwochs und Donnerstags von 9-12 Uhr -
auch in den Ferien

ev.pfarramt.suessen.sued@web.de

ev.kirchenpflege-suessen@web.de

www.suessen-evangelisch.de

www.kikisuessen.gmxhome.de
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Gottesdienst als Urlaub?!

D

E

J

ie Ausgabe dieses Gemeindebriefs fällt
in die “Ferien”. Für manche von Ihnen,
auch für viele, die als haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitende in unserer Kirchen-
gemeinde tätig sind, bedeutet dies einige
Wochen Urlaub. Sie merken es an einem
deutlich "ausgedünnten" Veranstaltungsan-
gebot der Gruppen und Kreise. Fast alle
legen eine Sommerpause ein, um dann ab
Mitte September wieder neu einzusteigen.

ines geht allerdings trotz Sommerpause
weiter: das sind unsere Gottesdienste.
Zum Gottesdienst kann man vieles sagen
– was einem daran gefällt und was einen
daran stört, manches ist dabei eine Frage
der Form und des Geschmacks. Egal, wie
er sich im Einzelnen darstellt, eher tradi-
tionell oder modern, mit alten oder neuen
Liedern... - eines wird sich nicht verän-
dern: dass uns mit dem Gottesdienst das
Angebot gemacht wird, uns aufs Emp-
fangen einzulassen.

eder Gottesdienst will uns zur Erkenntnis
verhelfen, dass wir nicht vom Selber-
Machen allein leben können und es auch
nicht müssen, sondern dass vieles im
Leben Geschenk ist, Gabe, die wir uns
nicht verdienen können.

Was mich immer wieder verwundert: Diese
Erkenntnis scheint vielen Menschen
unangenehm zu sein. Von Geschenktem
leben, schafft das nicht Abhängigkeiten?
Wer möchte schon abhängig sein?

Unabhängigkeit ist doch die Devise;
gerade nicht angewiesen sein auf andere,
die etwas für mich tun. Aber sind wir
wirklich unabhängiger, wenn wir für alles
bezahlen, was wir brauchen? Denken Sie
doch einfach einmal selber weiter darüber
nach!

U

L

nser christlicher Glaube, den wir in un-
seren Gottesdiensten feiern, gründet darin,
dass Gott nicht erst fragt, was wir ihm zu
bieten haben, sondern sich selbst anbietet.
Das Geheimnis des Gottesdienstes ent-
deckt, wer merkt, dass nicht wir Gott die-
nen müssen, sondern dass Gott uns die-
nen möchte. Dass darum unser Verhältnis
zu Gott nicht von unserer Leistung und
seiner Belohnung bestimmt ist, sondern
von seiner Liebe, die er voraussetzungslos
schenkt.

iebe hat einer so beschrieben: „Liebe ist
die Kunst, den andern zu lieben, ohne ihn
zu beherrschen, ihm nahe zu sein, ohne
ihn verschlingen zu wollen, ihm Freiheit zu
geben, ohne ihn zu verlassen, und bis ans
Ende bei ihm zu bleiben.“ Solche Liebe
kann man im Gottesdienst entdecken. Weil
wir immer auf sie angewiesen bleiben,
darum machen wir mit dem Gottesdienst
keinen Urlaub. Aber er kann wie Urlaub
sein. Lassen Sie sich einladen!

PfarrerinFriederikeMaier

D

S

as Leitungsteam freut sich, gemeinsam
mit den Frauen des Montagskränzles, im
November sein 20 jähriges Bestehen
feiern zu dürfen. Nicht nur das Team, das
das Kränzle gründete (B.Clement, E.Löchli,
B.Schatz, M.Wörz, A.Honold-Stang), nein
auch fast alle Besucherinnen sind seit
1988 dabei. Wir sind sozusagen
zusammen “älter” geworden.
Zwischenzeitlich änderte sich auch das
Leitungsteam. Frau Gertraud Walter kam
als große musikalische Unterstützung
dazu. Frau Karin Bantleon arbeitete
mehrere Jahre mit. Bedingt durch ihren
Umzug verließ uns Frau Birgit Schatz im
letzten Jahr, dafür stieg Frau Petra Gering
ein.

eit 20 Jahren treffen sich zwischen 30 -
50 Frauen in der Regel einmal im Monat
im evangelischen Gemeindehaus. Der
Ablauf der Abende wird immer gleich
gestaltet. Es wird gemeinsam gesungen,
eine Andacht gehalten, dann steigen wir in
das Thema ein. Es sind Themen, die nicht
unterschiedlicher sein können: Themen
aus der Bibel, das Kirchenjahr betreffend,
aus der Medizin, der Kunst, der Natur und
über die Ernährung. Viele dieser Themen
werden vom Leitungsteam selbst erarbeitet
und präsentiert. Des öfteren berichten
auch Referenten. Sehr gerne reisen wir,
natürlich nur in Gedanken, in ferne
Länder. Anhand eindrucksvoller
Reiseberichte haben wir schon sehr viele
Länder besucht. Natürlich verreisen wir
auch selbst, nicht ganz so weit, aber

unsere jährlichen
Ausflüge stellen
doch immer wie-
der einen Höhe-
punkt im Jahresablauf dar.

m späten Abend, nach so viel geistiger
Nahrung, dürfen wir auch das leibliche
Wohl nicht vergessen. Zum Abschluss gibt
es immer ein kleines Gericht - mit Rezept
zum Nachkochen. Erwähnt werden muss
auch noch die immer beeindruckende
Dekoration des Saals von Beate Clement.
Wir freuen uns auf ein schönes 20 - Jahre
- Kränzle - Fest, bedanken uns für die
Treue unserer Besucherinnen und
wünschen uns noch viele gemeinsame,
schöne Montagabende unter Gottes
Segen.

.S. Wir sind auch weiterhin ein offener
Kreis und freuen uns über jede Frau, die
Lust hat ins “Montagskränzle" zu kommen.

A

P

AndreaHonold-Stang

20 Jahre Montagskränzle -
Ein schöner Grund zum Feiern

Foto: D. Brucker
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Die neu gewählten Kirchengemeinderäte
stellen wir Ihnen in drei Ausgaben des
Gemeindebriefes vor. Hier ist Teil 3.

Hans Werner Löchli

Geboren bin ich im
Jahr 1944, seit 39
Jahren verheiratet.
Mein erlernter Beruf
ist Bankkaufmann
mit verschiedenen
Kursen zur Weiter-
bildung, Schwerpunkt
meiner beruflichen
Tätigkeit ist das
Thema Werbung und
Öffentlichkeitsarbeit.

Seit Jahren bin ich gewählter Betriebsrats-
vorsitzender in der Bank. Ich bin meinen
Vorgesetzten dankbar, dass ich die Mög-
lichkeit habe, Beruf und Vorsitz im Kirchen-
gemeinderat in Einklang zu bringen.

In meinem Alter gehöre ich zu der seltenen
Spezies, die noch voll im Berufsleben steht.
Nach meinem Arbeitstag in der Bank, am
Feierabend, freuen sich meine Frau, die
Kinder und die Enkel, dass ich mir Zeit für
sie nehme. Zudem bietet mein großer
Garten einen willkommenen Ausgleich für
die Bürotätigkeit.

Etwa einmal im Monat stehe ich als Lektor
auf der Kanzel irgendeiner Kirche unseres
Kirchenbezirks und feiere dort in
Vertretung des Pfarrers mit der Gemeinde
Gottesdienst.

Wenn mir mein Beruf und die Kirche etwas
Zeit für meine Liebhabereien lassen,

wandre ich gerne in der näheren
Umgebung oder nehme mir irgend eine
Bastelarbeit aus Holz vor.

Einsetzen möchte ich mich im Alltag für
meine Überzeugung als Christ, für ein
menschliches Miteinander und das
gewaltfreie Miteinander verschiedener
Religionen und Kulturen.

Meine Kirche wünsche ich mir einladend
und offen, so dass die Leute gerne
kommen, in der Gemeinde zu Hause sind
und sich wohl fühlen.

Ulrike Schurr

Alter:

Damit verbringe ich
meinen Alltag:

Hobbys:

51 Jahre

In Haus und Hof
und dem Verkauf
unserer Eier

Lesen, Singen

Wofür ich mich als Kirchengemeinderätin
einsetzen möchte – eventuelle Schwer-
punkte meiner Tätigkeit:

So wünsche ich mir Kirche:

Gute Zusammenarbeit im KGR, Feste und
den anfallenden Aufgaben stellen.

Eine einladende Kirche, in der wir uns zu
Hause fühlen und Gottes Wort im Mittel-
punkt steht.

Aus dem Kirchengemeinderat

Aktuelle Informationen und Beschlüsse von April bis Juni

K

D

E

irchenpfleger Schlechter legt den vor-
läufigen Abschluss des Rechnungsjahres
2007 vor. Nennenswerte Abweichungen zu
den Ansätzen im Haushaltsplan werden
erläutert. Unter Berücksichtigung der ge-
planten Rücklagenzuführung ergibt sich
ein kleiner Überschuss in Höhe von ca.
400 Euro.

ie Mitarbeiterin der Kirchenpflege, Frau
Susanne Bührle, wird auf Beschluss des
Kirchengemeinderats zur Stellvertreterin
des Kirchenpflegers bestimmt.

s wird beschlossen, zur Finanzierung von
kirchenmusikalischen Veranstaltungen
einen Förderverein zu gründen. Die für
Süßener Bedürfnissse angepasste Satzung
wurde an den Oberkirchenrat zur Geneh-
migung weitergeleitet.

K

D

V

irchengemeinderätin Bauerle wird
Anfang Juli wieder zu der ‘Lesung im
Kirchgarten’ einladen.

er Kirchengemeinderat wird darüber
informiert, dass der Kirchenbezirk den
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
2008 genehmigt hat. Er muss nun für die
Dauer einer Woche zur Einsicht durch
Gemeindeglieder öffentlich ausgelegt
werden.

erschiedene Bauvorhaben konnten ab-
geschlossen werden und den Abrechnun-

Es wird darüber diskutiert, ob für die jähr-
liche Altenfeier eine neuer Rahmen für den
Ablauf gesucht werden soll. Das Gremium
beschließt, die bewährte Form der Feier
beizubehalten.

Sabine Bauerle

Alter:

Berufsausbildung:

Damit verbringe ich
meinen Alltag:

Hobbys:

So wünsche ich mir Kirche:

48 Jahre

Pharmazeutisch -
technische Assistentin

Arbeit in der Apo-
theke

Allem voran meine Hunde, Lesen

Wofür ich mich als Kirchengemeinderätin
einsetzen möchte: Ich möchte, dass die
Kirchengemeinde für alle eine Heimat
wird.

Offene Begegnungsstätte für Alle
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gen wird zugestimmt: Ausbau und Reno-
vierung der Jugendräume in der Linden-
straße, Renovierung im Pfarramt Süd,
Hausmeisterwohnung im Gemeindehaus.

ür die Glasfenster in Kirche, Gemeinde-
haus und Kindergärten soll eine Glasver-
sicherung abgeschlossen werden. Dazu
wird ein ein Angebot der kircheneigenen
Versicherung Ecclesia angenommen

achdem sich der Bürgerbusverein instal-
liert hat, wird beschlossen, dass unsere
Kirchengemeinde Mitglied in diesem
Verein wird.

ie Kirchengemeinde wird Mitglied im
Förderverein für Posaunenarbeit des
Evang. Jugendwerks in Württemberg.

ür den freiwilligen Gemeindebeitrag
2008 werden wieder alle Gemeinde-
glieder ab 18 Jahren angeschrieben. Als
Projekte werden aufgenommen: Allge-
meine Gemeindearbeit, Weltmission und
Innenrenovierung der Kirche.

amit die vor einiger Zeit in Betrieb ge-
nommene Pelletheizung störungsfrei
funktioniert, muss nach den neuesten
Erkenntnissen ein Wärmepuffer eingebaut
werden. Entsprechend den vorliegenden
Angeboten soll der Auftrag an die güns-
tigste Anbieterin vergeben werden.

F

N

D

F

D

HansWerner Löchli

Die Termine und die Themen für die
ökumenische Erwachsenenbildungsreihe in
Süßen werden vorgestellt.

Gemeindebeitrag
I

D

A

m Jahr 2007 haben wir zum ersten Mal
Briefe verschickt mit der Bitte um den
Gemeindebeitrag. Anlass waren gesetz-
liche Veränderungen, die es nicht mehr
erlauben, das Kirchgeld in der bisherigen
Form zu erheben.

ank Ihrer Spendenfreudigkeit kamen
insgesamt 11.196 zusammen (Projekt 1,
Kirchenmusik: 1.702 ; Projekt 2, Jugend-
arbeit: 1549 ; Projekt 3, allgem. Ge-
meindearbeit: 7.415 ; Projekt 4, Welt-
mission: 530 ). Diese Mittel, über welche
die Kirchengemeinde selbst verfügen kann,
leisten einen wichtigen Beitrag zur Finan-
zierung unserer Arbeit. Ein herzliches
Dankeschön an alle Spender/innen!
Für Spenden in Höhe bis zu 200,- gilt
das Überweisungsformular als Spenden-
bescheinigung, für höhere Beträge haben
wir eine Spendenbescheinigung zuge-
sandt.

uch für das Jahr 2008 hat der Kirchen-
gemeinderat bestimmt, den Gemeinde-
beitrag in der bisherigen Form beizu-
behalten und drei Spendenzecke (allg.
Gemeindearbeit, Weltmission, Innen-
renovierung Kirche) ausgewählt. Im Herbst
werden wir uns noch in einem persön-
lichen Schreiben an Sie wenden.

€
€

€
€

€

€

Happy family ?–

Geschwistergeschichten
aus der Bibel

Sommer-Predigtreihe
im Distrikt Unteres Filstal

Kain und Abel

Rahel und Lea

Jakobund Esau

Josef und seine Brüder

Mose - Aaron - Miriam

David und seine Söhne

Maria und Martha

Jakobus und Johannes

Pfrin.Annete Leube

VikarinTabea Schindler

Pfr. Gerd-UlrichWanzeck

Pfr. Alfred Ehmann

Vik. Sabine Bayreuther

Pfr. Matthias Krauter

Pfrin. Friederike Maier

Pfr. Frank Bendler

27.07.08: 9 Uhr Süßen10 Uhr Donzdorf
07.09.08: 9 Uhr Kuchen 10 Uhr Gingen
24.08.08: 9 Uhr Kuchen 10 Uhr Gingen
31.08.08: 9 Uhr Süßen 10 Uhr Donzdorf
17.08.08: 9 Uhr Süßen 10 Uhr Donzdorf
31.08.08: 9 Uhr Süßen 10 Uhr Gingen
24.08.08: 9 Uhr Süßen 10 Uhr Donzdorf

03.08.08: 9 Uhr Süßen 10 Uhr Donzdorf

10.08.08: 9 Uhr Kuchen 10 Uhr Gingen

10.08.08: 9 Uhr Kuchen 10 Uhr Gingen

03.08.08: 9 Uhr Kuchen 10 Uhr Gingen
07.09.08: 10 Uhr Donzdorf

Abschied von der großen

Mädchenjungschar
Mit Freude und Engagement haben
Dorothea Böheim und Dorothea
Schlaudraff einmal in der Woche Jung-
schar für Mädchen ab der 5. Klasse
durchgeführt. Weil leider immer weniger
Mädchen Zeit und Interesse haben, wurde
die Gruppe jetzt beendet. Wir sagen den
beiden Doros vielen Dank für all ihren
Einsatz!

Orgelkonzert
Am Sonntag, findet
um in der Ulrichskirche ein
Orgelkonzert statt.
Martin Straub aus Göppingen spielt Werke
von Buxtehude, Bach, Flor Peteers u.a.

Herzliche Einladung

9. November 2008
17:00 Uhr
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Neuer Jugendreferent

H

G

G

D

allo, mein Name
ist . Ich
bin 24 Jahre alt und
komme aus einem
kleinen Dorf namens
Uttrichshausen bei
Fulda (Rhön). Ich
habe noch eine
Schwester (21) und
einen Bruder (15).

roß geworden bin ich im EC (Entschie-
dene Christen), den ich fünf Jahre lang
besucht habe. Nach der Realschule habe
ich eine Ausbildung als Energieelektroniker
in einem nahegelegenen Bergwerk ge-
macht. Meinen Zivildienst habe ich in
Form eines Freiwilligen Sozialen Jahrs im
EC Landesverband Hessen-Nassau e.V.
geleistet. Dort hatte ich die verschieden-
sten Aufgaben: Schulungen, Gruppen-
stunden, Reisedienst, Planen und Durch-
führen von größeren Veranstaltungen wie
Zeltlager, Jugendtreffen, (Auslands-)
Freizeiten usw.

enau in dieser Zeit fiel dann die Ent-
scheidung, nochmal „neu“ anzufangen
und mich als Hauptamtlicher zu ver-
suchen.

ie nächsten drei Jahre verbrachte ich am
CVJM-Kolleg, wo ich meine Ausbildung
zum Jugendreferent machte. Und nun sitze
ich hier und schreibe diese Zeilen, um
mich als neuer Jugendreferent im Jugend-
werk Geislingen vorzustellen.
Ich freue mich sehr auf diese Arbeit und
die Begegnung mit neuen netten Men-
schen. Besuche sind herzlich erwünscht!:-)

Daniel Dorn

In der Freizeit gehe ich gerne ins Kino
oder spiele Volleyball, Tischtennis und ab
und zu auch Fußball. Na gut, ich gebe es
zu, ab und zu spiele ich auch gerne eine
Runde am Computer.

Wir heißen Daniel Dorn herzlich will-
kommen. Ein Schwerpunkt seiner Arbeit
wird auch im Distrikt Untere Fils, also auch
in Süßen, liegen. In einem Gottesdienst in
Gingen am 12. Oktober um 9.30 Uhr wird
er in sein Amt eingeführt.

Zum Titelbild

D

E

E

iesmal sehen Sie als Titelbild jenes
Fenster der Ulrichskirche, das über dem
Taufstein leuchtet. Fabian Schmid hat uns
die Aufnahme dankenswerter Weise zur
Verfügung gestellt. Unten im Bild sind
Adam und Eva im Paradies dargestellt.
Eva, von der Schlange umgarnt, hält die
Frucht vom Baum der Erkenntnis in der
Hand.

in leuchtend blauer Wasserstrom und
rankendes Grün verbindet die untere
Bildhälfte mit der oberen. In einer Raute
sieht man dort ein Lamm – Hinweis auf
Jesus Christus. Er, das Lamm Gottes, hat
die Siegesfahne in der Hand, er hat den
Tod besiegt.

inen weiten Bogen schlägt dieses Fenster:
vom ersten bis zum letzten Buch der Bibel,
vom Anbeginn bis zur Erlösung der Welt.
Und durch die Taufe sind wir mit
hineingenommen in dieses große
Heilshandeln Gottes.

Forschen mit Fred
Naturwissenschaften im
Kindergarten Marktstraße

F

D

red, eine kleine Ameise, lebt gemeinsam
mit vielen anderen Ameisen im Wald in
einem großen Ameisenhaufen. Fred ist
eine sehr neugierige und unternehmungs-
lustige Ameise. Eines Tages möchte sich
Fred ein Boot bauen um über den Fluß zu
kommen. Aber welches Material eignet
sich für ein Boot? Die Kinder probieren
aus, was schwimmt – was unter geht.

ank der Hilfe der Kinder, entscheidet sich
Fred sein Boot aus Holz zu bauen. Aber
wie soll das Segel festgemacht werden? So
experimentieren die Kinder mit unter-
schiedlichen Stoffen und stellen am Ende
einen Klebstoff aus Milch, Essig und Back-

pulver her. Nun kann Fred das Segel an
seinem Boot fixieren.

red weiß jetzt: Wenn Essig in Milch ge-
geben wird gerinnt sie. Oben im Milchglas
sammelt sich Molke, unten das Eiweiß
Kasein. Das abgetrennte Kasein wird nun
mit Backpulver und Wasser vermischt und
kann als Klebstoff verwendet werden.

eden Montag kommt Fred, die Hand-
puppen-Ameise, in den Kindergarten und
macht sich mit den Großen, den Sonnen-
blumenkindern, auf in die Welt der Bio-
logie, Physik und Chemie. So lernen die
Kinder auf spielerische Weise die Natur-
wissenschaften kennen. Das selbstständige
Tun steht hierbei im Vordergrund: ent-
decken, ausprobieren, nachdenken,
Versuch und Irrtum, Lösungen finden.

it Fred, der Ameise, wird es gewiss nie
langweilig!

F

J

M

Ulrike Emberger

Foto: U. Emberger

Foto: U. Emberger
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12.10.08 9:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls,
21. So. n. Trinitatis unter Mitwirkung des Chors

der Ulrichskirche

19.10.08 09:30 Uhr Gottesdienst mit Taufen, Pfarrerin Maier
22. So. n. Trinitatis

26.10.08 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Wanzeck, Donzdorf
23. So. n. Trinitatis

Der Kindergottesdienst beginnt jeweils sonntags um 9:30 Uhr parallel zum
‚Erwachsenen’-Gottesdienst und findet im evangelischen Gemeindehaus, Marktstr. 12,
statt. Dazu sind alle Kinder (etwa ab Kindergartenalter) herzlich eingeladen.
Der erste Kindergottesdienst nach den Ferien ist am 21. September

Am Samstag 23. August und 20. September in einem Taufgottesdienst um 14:00 Uhr;
am 19. Oktober, 9. November und 7. Dezember im Sonntagmorgengottesdienst um
9:30 Uhr. Es wird gebeten, Taufen acht Wochen vor dem gewünschten Tauftermin beim
Pfarramt anzumelden.

03.08.08 11:00 Uhr Bartholomä, Wental
07.09.08 9:30 Uhr Adelberg, im Klosterhof, ök.

10:00 Uhr Göppingen-Hohenstaufen, Berggipfel
11:00 Uhr Bartholomä, Wental

14.09.08 10:30 Uhr Degenfeld, Kaltes Feld, Kreuz am Spielplatz
11:00 Uhr Geislingen, Ödenturm

21.09.08 11:00 Uhr Bartholomä, Wental
11:00 Uhr Schlat, Wasserberg

19.10.08 10:30 Uhr Degenfeld, Kaltes Feld, Kreuz am Spielplatz, mit dem
Posaunenchor

Pfarrer Ehmann

K

T

G

INDERGOTTESDIENST

AUFTERMINE

OTTESDIENSTE IM GRÜNEN
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GOTTESDIENSTE IN DER GEMEINDE

03.08.08 Gottesdienst, Vikarin Bayreuther, Donzdorf
11. So. n. Trinitatis

10.08.08 Gottesdienst, Pfarrerin Maier
12. So. n. Trinitatis

17.08.08 Gottesdienst, Pfarrer Wanzeck, Donzdorf
13. So. n. Trinitatis

24.08.08 Ökum. Gottesdienst in der Ulrichskirche,
14. So. n. Trinitatis

31.08.08 Gottesdienst, Vikarin Schindler, Gingen
15. So. n. Trinitatis

07.09.08 Ökum. Gottesdienst in der Neuen Marienkirche
16. So. n. Trinitatis

14.09.08 09:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls,
17. So. n. Trinitatis

21.09.08 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Maier
18. So. n. Trinitatis

28.09.08 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Krauter,
19. So. n. Tr. unter Mitwirkung des Posaunenchors

05.10.08 , Pfarrerin Maier
20. So. n. Trinitatis mit dem Kindergarten Lindenstraße

und anschließendem Kartoffelessen

09:00 Uhr

09:00 Uhr

09:00 Uhr

09:00 Uhr

09:00 Uhr

09:00 Uhr

11:00 Uhr Kirche für Knirpse

10:30 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst

Pfarrer Ehmann

Pfarrer Ehmann
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Ökumenischer
Familiengottesdienst
Herzliche Einladung zum Ökumenischen
Familiengottesdienst, zum Thema: Du bist
beim Namen gerufen, am Samstag,

um

in der Neuen Marienkirche und an-
schließend zum im kath.
Gemeindehaus zu familienfreundlichen
Preisen.

Die evang. und kath. Kirchengemeinde
freuen sich auf Jung und Alt!

Im Schülerferienprogramm
wurde der falsche Ort abgedruckt!!!

6. September 2008 18 Uhr

Spaghetti-Essen

Achtung:

Erntedankfest
Das Erntedankfest feiern wir wie jedes Jahr
mit einem Familiengottesdienst: am

um

in der Ulrichskirche. Der Kindergarten
Lindenstraße wird mitwirken. Im Anschluss
daran Kartoffelessen im Gemeindehaus.

Sonntag, 5. Oktober 10:30 Uhr

Speziell für kleine Kinder und ihre Eltern.
Der nächste Gottesdienst ist am

,
um im Gemeindehaus.
Anschließend ist wie immer Gelegenheit
zum Mittagessen (nach Anmeldung bei
Kathrin Häderle, Tel. 96 90 65).

Sonntag
11:00 Uhr

28. September

Ökumenischer
Frauennachmittag
Ökumenischer Frauennachmittag  am

,

im evangelischen Gemeindehaus.
Thema: .  Was hat das mit mir
zu tun? Cecilia M. Feldkamp lädt zu einem
veränderten Blickwinkel auf die Krankheit
ein.
Zu einem gemütlichen Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen laden Frauen von der
evang. und kath. Kirchengemeinde.

Montag, 13. Oktober 14:30-17 Uhr

„Demenz“

IMPULS -
feiern Sie mit uns einen
pulsierenden Gottesdienst

Das Mitarbeiterteam freut sich immer noch
über Verstärkung!
Interessierte bitte melden bei Pfarrerin
Friederike Maier, Tel. 44074.

Thema: “Wenn Träume platzen” mit
Pfarrerin Carola Kittel, Schlat.

Am
Um im Ev. Gemeindehaus.

Sonntag, 16. November 2008,
17 Uhr

„Altenfeier“ am 12. Okt.

Die Seniorinnen und Senioren unserer Ge-
meinde möchten wir jetzt schon hinweisen
auf Sonntag, den 12. Oktober. Mit einem
Gottesdienst um 9:30 Uhr in der Ulrichs-
kirche werden wir die Altenfeier beginnen
und laden nachmittags zu einem gesel-
ligen Miteinander ins Ev. Gemeindehaus
ein. Persönliche Einladungen werden Ihnen
im Vorfeld zugehen.

Ökum. Kinderbibeltage 2008

Abenteuer am Nil -
unterwegs mit Josef!

I

A

n den Herbstferien
ist es wieder so
weit! Vom

sind für
alle Kinder ab der
ersten Klasse die
Türen des kath.
Gemeindehauses
geöffnet (jeweils
von

). Was Josef und seine
Brüder für Abenteuer erleben, ist manch-
mal richtig aufregend und spannend, das
findet auch Jo…! Weil er selbst manchmal
ganz schön Stress mit der Familie hat, er-
lebt er die alten Geschehnisse aus
Ägypten ganz aktuell heute mit.

n den drei Nachmittagen wird natürlich
auch gesungen, gebastelt und die Spiele
kommen ebenfalls nicht zu kurz. Das Vor-
bereitungsteam freut sich darauf, wieder
viele bekannte und natürlich auch neue
Gesichter zu sehen! Am Mittwoch, dem

ab sind alle Eltern
zum gemeinsamen Abschluss eingeladen
(ca. 30 Minuten).

27.-29.
Oktober

14:30 Uhr
bis ca. 17:00 Uhr

29.10.08 17:00 Uhr

Ein Dankeschön an

Hermann Blessing

Ü

W

ber 17 Jahre hat Hermann Blessing mit
Hand angelegt, dass Sie den Gemeinde-
brief ins Haus bekommen. Im Jahr 1991
war er von Pfarrer Fauser angefragt
worden. Seitdem hat er beim Sortieren,
Ineinanderlegen und Abzählen des Ge-
meindebriefes mit gemacht, zuletzt als
Hauptverantwortlicher. Seinen Dienst hat
er nun altershalber beendet.

ir sagen ihm im Namen der Kirchenge-
meinde ein herzliches Dankeschön!
Schön, dass wir mit Heinz Morgenschweiß
für die Aufgabe einen Nachfolger gefun-
den haben. Wer das Team verstärken und
4x im Jahr mit helfen möchte, darf sich
gerne bei ihm melden (Tel. 6253).
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Foto: T. Seydel

Foto: W. Weber

Konfirmandenarbeit

In diesem Jahr sind es 44 Jugendliche, die sich auf die Konfirmation am 15., 22. und
29. März 2009 vorbereiten. Dieses Bild zeigt sie am 15. Juni, an dem sie der Gemeinde
vorgestellt wurden und ihre Bibeln überreicht bekamen.

KonfiCamp „Achtung.Wild.“

Zum vierten Mal veranstaltete das Evan-
gelische Jugendwerk im Juni ein bezirks-
weites KonfiCamp. 260 Konfirmanden und
60 Mitarbeiter erlebten bei tollem Wetter
abwechslungsreiche Tage mit Tiefgang auf
dem Gelände der Dobelmühle bei Aulen-
dorf. Das Motto „Achtung.Wild" machten
die Teilnehmer zum Programm.

ls die vier Busse am Freitag Nachmittag
ankamen, füllte sich das weitläufige Ge-
lände mit Leben. Bis zum Essen kundschaf-
teten die Konfis die Attraktionen und Mög-

A

lichkeiten der Dobelmühle aus, um gut
gestärkt ins Abendprogramm zu starten.
Die KonfiCamp-Band „JGoB" heizte ein,
anschließend gab es einen Wettkampf
zwischen den einzelnen Kirchenge-
meinden: So mussten die Konfirmanden
z.B. einen ihrer Gemeindemitarbeiter mit
Klebeband an einen Biertisch kleben, der
dann samt Tisch gedreht wurde.

er Samstag begann mit einem Impuls
des geistlichen Teams, dann standen für
die Konfis Spiele auf dem Programm, die

D

den Teamgeist stärken sollten.
Bei einer Aufgabe musste jede Gruppe mit
einer Spielszene darstellen, warum sie die
wildeste aller Gruppen ist – die Süßener
haben gewonnen!
Nach dem Mittagessen stürzten sich viele
in den Badesee und kühlten sich von dem
heißen Wetter ab. Der Nachmittag war für
Workshops reserviert. Kreativangebote wie
das Basteln von Spiegeln, Lampen und
Raketen gab es ebenso wie Massage,
Wellness oder Meditation. Und die Sport-
begeisterten kamen bei Fußball und
Volleyball oder beim Kistenstapeln, an der
Kletterwand und beim Mutsprung auf ihre
Kosten.

m Zirkuszelt gab es einen schönen Got-
tesdienst mit Fortsetzung der Geschichte
„Janine aus Berlin", einer auf die Konfir-
manden zugeschnittenen Predigt. Wäh-
renddessen hatten fleißige Mitarbeiter die
„Meile der Möglichkeiten" vorbereitet. Die
Teens konnten auf
dem Gelände am
Feuer Stockbrot
braten oder sich für
ein Fotoshooting
verkleiden. Beliebt
war auch die
Herzchenaktion.

onntags ging es
nach einem Früh-
stück zunächst mit
einem Großspiel
weiter.
Nach dem obliga-
torischen Gruppen-
bild hieß es dann
auch schon wieder
packen und putzen.

I

S

Zur Abschlussveranstaltung trafen sich alle
noch einmal im Zirkuszelt, die Mitarbeiter
bekamen ein kleines Präsent und tosenden
Beifall von den Konfis. Nach einem letzten
Impuls und einem Segen machten sich die
vier Busse mit den müden Konfirmanden
auf den Heimweg. Ein erfülltes Wochen-
ende ging zu Ende.

otos vom KonfiCamp gibt es auf der
Homepage des Jugendwerks
www.ejw-geislingen.de

F

Johannes Walter,
Evangelisches JugendwerkGeislingen
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Geislingen feiert zum
vierten Mal das Gustav-
Adolf-Fest
V

D

om lädt der
Geislinger Kirchenbezirk herzlich ein zum
Gustav-Adolf-Fest. Auftakt der Feierlich-
keiten ist am 1. Advent,

. In allen Kirchengemeinden des
Dekanats wird an diesem Sonntag der
Gottesdienst von Predigerinnen und
Predigern des Gustav-Adolf-Werkes
gehalten. Sie werden auf das Thema
einstimmen und vor oder nach dem
Gottesdienst auch gerne mehr erzählen
und Fragen beantworten.

as Gustav-Adolf-Werk versteht sich als
Partner der protestantischen Minderheiten-
kirchen in Europa, Lateinamerika und
Zentralasien und unterstützt die Menschen
dort unter anderem beim Gemeindeauf-
bau, bei der Renovierung, beim Kauf und
beim Neubau von Kirchen und Gemeinde-
räumen, bei sozialdiakonischen und mis-

26. bis 28. Juni 2009

30. November
2008

sionarischen Auf-
gaben in den
Gemeinden, bei
der Aus- und
Weiterbildung von
kirchlichen Mit-
arbeiterinnen und
Mitarbeitern.
Eine Reihe von Veranstaltungen des Evan-
gelischen Bildungswerks und der Gruppen
und Kreise in den Kirchengemeinden fin-
den ihren Höhepunkt dann im Juni im
Gustav-Adolf-Fest, zu dem wir auch viele
auswärtige und ausländische Gäste
erwarten.

ur Vorbereitung des Festes im Juni 2009
wurde ein Festausschuss gegründet. In den
Kirchengemeinden selbst wird durch Vor-
träge und andere Veranstaltungen zur
Situation der evangelischen Kirchen im
Ausland informiert werden.

etzt schon herzliche Einladung!

Z

J

Religionen Kennenlernen: der Islam
Eine Veranstaltungsreihe der evang. Kirchengemeinde Süßen.
Vom 17. September bis 15. Oktober soll in sieben Veranstaltungen
Über den Islam informiert werden.
Nachfolgend finden Sie die Termine, Themen und Referenten.

Mittwoch,
Ulrich Rapp

Montag,
Heidi Josua

Mittwoch, im Missionskreis
Markus Häfele

Montag,
Anselm Kreh

Montag,
Martin Klumpp

Mittwoch,
Heidi Josua

Mittwoch,
Heinrich Georg Rothe

Alle Veranstaltungen finden im evang. Gemeindehaus statt. Es ist geplant, eine Broschüre
herauszugeben. Außerdem finden Sie im Mitteilungsblatt der Stadt Süßen nähere An-
gaben unter “ökumenische Nachrichten”.

17. September 2008, 19:30 Uhr

22. September 2008, 19:30 Uhr

24. September 2008, 14:30 Uhr

29. September 2008, 19:30 Uhr

6. Oktober 2008, 19:30 Uhr

8. Oktober 2008, 19:30 Uhr

15. Oktober 2008, 19:30 Uhr

“Die Abrahamitische Religionen”
- Juden, Christen und Muslime ?

Islam in Deutschland

Mission unter Muslimen - Anmaßung oder Notwendigkeit

Der Libanon - ein Land voller Hoffnung
Das Zusammenleben von Christen und Muslimen.

Christen und Muslime - Dialog der Religionen und Kulturen

Die Frau im Islam

Glaubensrichtungen im Islam

Gemeindereise
Gemeindereise 2009 nach Namibia und
ins südliche Afrika
Interessenten zu dieser Reise sind ein-
geladen zu einer Vorbesprechung im
evang. Gemeindehaus am
um .

9. September
19:30 Uhr

Pfr. Alfred K. Ehmann
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Taufen, Trauungen, Geburtstage und Bestattungen werden im Gemeindebrief veröffent-
licht. Dieser wird später zum Download ins Internet gestellt. Wenn Sie nicht möchten,
dass Ihr Name genannt wird, teilen Sie dies bitte rechtzeitig dem Pfarramt mit.
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5. Oktober: Erntedankfest

Wir haben Grund zu danken. Und wir
dürfen darüber nachdenken, wo es denn
hingehen soll mit uns. Das Erntedankfest
zeigt einen Weg – indem es an die uralte
Wahrheit erinnert, dass wir Menschen Teil
alles Lebendigen sind, dass wir aus dem

Lebendigen
heraus leben
und dem Le-
bendigen auch
geben. Gott hat
seine Welt so
geschaffen,
dass alles zu-
sammengehört,
ein Wechsel-
spiel des Emp-
fangens und
Abgebens, in
dem alles Le-
bendige wach-

sen und reifen kann, wenn wir es achten
und bewahren.

Maik Dietrich-Gibhardt

Foto: Okapia
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